
nachderZiehungwerdendiegedrucktenVerzeichnissedergewin¬
nenden200LoseunterdieAnwesendenverteilt . "InfolgedesgünstigenResultatesdieserZiehungwurdevon
KaiserFranz1 .diealljährlicheVeranstzltungdieserLotterie

die¬insolangeangeordnet,alsmitGrundzu

100Dukaten .VomJahre1858angefangenwurdeer auf 1000Duka-¬
tenerhöht ,vomJahre1894angefangenwurdederHaupttreffer
mit10. 000KronenfestgesetztundimJahre1899auf20. 000K
erhöht.DieAnzahlderTrefferbetruganfänglich200.Sie

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .
26 .Jahrg .Wien ,Samstag ,1 .Mai 1915 .Ng160 .

—

AusdemRathause.BerStadtrattrittinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagzuSitzungen

zusammen . - - - ¬
Runtert' aireéraenleterie.

DieersteLotteriezumBestenderWienerWohltätigksits-¬
anstaltenwurdeam26 .Mai1816durchdenVizestadthauptmann
RegierungsratFreih .v .HahninsLebengerufen .DieLotterie
kannalsoaufeinenhundertjährigenBestandmmunckblicken.
Im„Amtsblattzurösterreichischkaiserlichenprivilegierten
WienerZeitung“vom18.DezembererschienzumerstenMaleeine
Kundmachung,inderesheißt:„Am26.Dezember1816wirdzum
BestenderöffentlichenWohltätigkeitsanstaltenindenk.k.
RedoutensäleneinmaskierterBallgegebenwerden.Mitdieser
Redouteist mitHöchsterBewilligungeineLotterieverbunden,
derenZweckist ,denBallgästeneineUnterhaltungzuverschaf-¬
fenunddieRedoutezumBestenderArmenanstaltenanziehender
zumachen.DieLotteriebestehtaus20GewinnstenvonSilber,
goldenenSackuhren,inländischenSchaltüchern,Bronzearbeiten,
silberplatiertenGegenständen,GalanteriewarenundKeinigkeiten
imverschiedenenWerte.MitjedemRedouten-Eintrittsbillettwird
gegendasgewöhnlicheEintrittsgeldvon5 GuldenWienerWährung
einLotterielosunentgeltlichausgegebenundeswerdendaher
indenGlückstopfebensovieleLoseeingezählt,alsEintritts¬
billetteabgesetztwerden.DieTöpfe,inwelchevonHerhiezu
aufgestelltenKommissiondieLosegelegtsind ,werdenum11Uhr
abendsgeschlossen,undeswerdenvondieserStundeanzwar
EintrittsbilletteaberkeineLosemehrausgeteilt.Siewerden
dannin dengroßenGlückstopfgeworden,auswelchemdanndie
20OgewinnendenLosegezogenwerden.DerAnfangderZiehungwird
durcheinZeichenbekanntgegeben;siegeschiehtindemgroßen
Redoutensaal,woauchdieGewinnezurSchauausgestelltsind .
IndemeinenTopfebefindensichdiemitdenEintrittsbilleten
unentgeltlichausgegebenenLotterie-Lose,indemanderendie
200Treffer .SowienunausdemerstenTopfeeineNummergezogen
wird ,wirdausdemzweiteneinTrefferausgehoben,sogleichaus-¬
gerufen ,mittelseinesTelegraphenin sichtbarengroßenZiffern
angezeigtunddamitfortgefahren,bisdie200Treffergezogen
sind .AllegewinnendenLosewerdenvondenanwesendenKommissa¬
renindenProtokollenforgemerktundlängstensineinerStunde

semWegedemWohltätigkeitsfondseingrößererVorteilzugehen
wird .DieLotteriewurdevomJahre1816biszumJahre1841
unterderLeitungder . k.Stadthauptmannschaftdurchgeführt.
DurchdieAllerhöchsteWntschließungvom26 .Februar1842wurdeImJahre1847wurdenvomKaiserzumerstenMalewertvolleGe-¬
dieLeitungdesArmenwesensandenWienerMagistratübertragen
unddieArmenlotterieunterstandunmittelbardemVizebürgermei-spendet .Seit1893spendetunserKaiseralljährlicheinkost-¬
sterRittervonBergmüller.NachseinemTodewurdevomBürger-¬
meisterDr .ZelinkaeinprovisorischesKomiteezurOberleitunghungamFaschingdienstagimJahre1914brachteeinenReingewinn
undUeberwachungderArmenlotteriebestellt .DiesesKomitee
warzusammengestelltausderFinanz-undArmensektionunddem
Oberbuchhalter .MitGemeinderatsbeschlußvom4 .September1869
wurdebestimt ,daßdirArmenlotterieimAuftragundNamendes
Präsidiumsgeführtwerde.MitderLeitungwurdeeinBeamter
derStadtbuchhaltungbetraut .HeuteversiehtdieseStelle
RechnungsratErnstBaumgartner,welcherseit25Jahren,darunter
11JahreinleitenderStellungderbetreffendenAbteilungder
Stadtbuchhaltungzugeteiltist .DasfinfnzielleErträgniswarindenerstenJahrendes
Bestandes/ArmenlotteriefürdiedamaligenZeitennichtunbedeu-¬
tend ,undbetrugdurchschnittlich2000GuldenproJahr .Inden
letzten20Jahrentrat einenamhafteSteigerungdesReingewinnes
einundderhöchsteReingewinnimBetragevonK193. 000warim
Jahre1906zuverzeichnen.Insgesamtwurdenweitüber7Millio-¬nenKronendurchdieVeranstaltungderArmenlotterieArmenzwecken
zugeführt.DieLotterieverfolgteabergleichzeitigaucheinen
anderenZweck.DadieEffekten,auswelchendergrößteTeil
derGewinnstebesteht,beiWienerGewerbsleutenbestelltund
gekauftwerden,sowirddadurchauchdemWienerGewerbeeine
bedeutendeFörderungzuteil.DieZiehungfandindenJähren1816bis1851am
StefanietagoderdemnächstenhiezugeeignetenTage ,vom
Jahre1852angefangenamFaschingdienstagstatt .Derletz¬
tere Tagwurdebis zumVorjahrenocheingehalten .AlsZiehungs¬
ort dientenvomJahre1816bis 1872die . k .Redoutensäle ,
1873bis 1885derMusikvereinssaal ,in denJahren1886bis

1888wurdedieZiehungimHofoperntheater ,1889in derVolks¬
halledesNeuenRathauses ,1890bis 1894imFestsaaledes
NeuenRathauseswährendder in diesenJahrendortstattfinden-¬
denRathaus-Redouten ,von1895bis 1898imSteinernenSaale
imRathauseabgehalten .Seit der ErrichtungdesRathauskellers
( 1899 )findetdieZiehungalljährlichimVolkskellerdedNeuen
Rathausesatatt .DerHaupttrefferbetrugimJahre1853190

wurdeimLaufederJahreallmählicherhöht,betruginden
50erJahrenbereits1000,imJahre18602000,imJahre1864
3000 ,imJahre18834000 ,18864600 ,seitdemJahre1887
5100Treffer ,u .zw .300Haupttrefferund4800Nebentreffer.

genständeals GewinnstefürdiestädtischeArmenldtteriege-¬

baressilbernesTafelservicefür 12Personen.DieletzteZie¬

von137. 600K .Bemerkenswertist ,daßbeidieserZiehungsämt-¬
licheGeldtreffermitAusschlußeineseinzigenzu100Kgezo¬
genwurden.MitRücksichtaufdenhundertjährigenBestandderArmen¬
lotterieundmitRücksichtdarauf,daßsichdieAuslagenfür
dasArmenwesenderGemeindeWienvonJahrzuJahrsteigern,undbesondersnachBeendigungdesKriegeseineaußerordentliche
InanspruchnahmederArmenversorgungzugewärtigenist ,beschloß
derStadtratimVorjahreungeachtetderernstenZeitauchim
Jahre1915eineArmenlotteriezuveranstalten,welchebesonders
reichmitGeld -undEffektentreffernausgestattetwurde.Die
Gewinnstewurdenum850vermehrtundihrGesamtwertstelltsich
auß - K190. 000.UmdenimHerbstev .J .notleidendenGewerbetrei¬
bendenraschzuHilfezukommen,wurdenüberAnregungdes
BürgermeistersDr.WeiskirchnerdieEffektentrefferBeiWiener
Gewerbsleutensofortangekauftundeskamendadurchüber
150. 000KdemGewerbezuGute.DiediesjährigeZiehungfindetamDienstag,den
4 . . M.10UhrabendsimVolkskellerdesRathausesstatt .Im
InteressederArmenistzuerwarten,daßdieKriegs-und
JubiläumslotteriedesJahres1915einansehnlichesErträgnis
abwirft.
DerDankderKriegsmarine.AdmiralHaushatin Erwiderungder
Glückwünscheder StadtWienanläßlichder glänzendenWaffentat
desTorpedobootesU5 nachstehendesTelegrammandenBürger¬
meisterDr .Weiskirchnergerichtet : ,Hocherfreutdurchden
liebenswürdigenGlückwunschFurerExzellenzunddenfürdie
. . k.FlottesoehrendenSympathiebeweisder . k.Reichehaupt-¬

undResidenzstadtWien,derenSöhnein großerZahlinder
Kriegsmarinestehen ,bitte ich EuerExzellenzmeinenundder
KriegsmarineverbindlichstenDankfreundlichstentgegenzm
nehmenzuwollen. "
Erdäpfel-undGemüssanhauaufBrachlandinWien.DerüberAnre-¬
gungdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerunternommeneAnbau

sherbrachliegenderGründeinWienmachterfreulicheFort¬
schrittaAufdemüber100hagroßenGrundeinLeopoldau,

welchendieGemeindeimEigenbetriebebebaut,istdasUmpdlügen
mittelsDampfpflugesbeendetundsindauchgrößtenteilsbereits
dieSaaterdäpfelgelegt.AufeinemTeiledesGrundeswurdeHafer
angebaut.InderLobau,wogleichfallsvonderGemeindeimFigen¬
betriebErdäpfelundMohar(Viehfutter)unterVerwendungrussi¬
scherKriegsgefangenerangebautwerden,istdieRodungund
derAnbausehrweitfortgeschritten.Inzahlreichenstädtischen
Gartenanlagen(Margaretengürtel ,MariaJosefaFark,. . .)
sindvonderStadtgartendirektiondieRasenflächeninGemüsebeete
umgewandeltworden.InallenäußerenBezirkenundineinigen
innerenwurdenaufstädtischenundprivatenGründeningroßer
AnzahlKriegs-Gemüsegärtenangelegt,welchefürzahlreiche
minderbemittelteFamiliendenBedarfanErdäpfelnundBemüsezudeckenversprechen.AmmeistenvorgeschrittenistderAnbaunKriegsgemüsegärtenaufdemMargaretengürtelundamNordrande
derSchmelz.DankdenEntgegenkommenderHofbehördenundder
MilitärverwaltungkonnteaucheinTeilderWasserwieseimPrater
fürdenAnbauanKriegs-Gemüsegärtnerüberlassenwerden.Auch
dieSchuljugendbeteiligtsichindenmeistenBezirkenaufden
ihr vonder GemeindeundPrivaten überlassenenGründenunter
AufsichtfachkundigerLehrpersonenandiesersowichtigenAktion
undzwarumsolieber ,alsdieGemeindeSaatgutundWerkzeuge
nnentgeltlichbeigestellthatunddieFechsungdenSchulkindern
belassenwird.DervomkaiserlicheRateHeilingerüberlassene

KunstdüngerwurdeandieingroßerZahlerschienenenSchreber-¬undGemüsegärtnerunentgeltlichabgegeben.DieVerhandlun-¬
genwegenausgiebigerVersorgungderStadtWienmitFrühgemüse
undFrühkartoffeln,sinddemAbschlussenaheundstehtzuerwar¬
ten ,daßgrößereMengendieserLebensmittelrechtzeitigaufden
WienerMarktgebrachtwerdenkönnen.
ErsteösterreichischeSparkasse.ImApril. J.wurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkassevon25. 795Parteien
K16,964.628eingelegtundvon17. 945ParteienK8,341.720gekün-¬
digt .DerEinlagenstandbeliefsichEndedesMonatesaufK547,266.627K.Hypothekar-Darlehenwurden454. 999zurückgezahlt
undderStandderHypothekar-DarlehenstelltesichamEndedes
MonatesaufK316,598. 542K.DiePfannbriefdarlehenbeliefensich
am30 .Aprilauf19,015. 486Kundan60jährigenPfandbriefen
waren19,073. 600imUmlaufe.Wechselwurden15,954. 867eskomp-¬
tiertund10,995. 270Keinkassiert.DerStanddesWechsel-und
Salinen-FortefeuillesbetrugEndedesMonatesK62,241.622



DieAbordnungderSanitätskonferenzbeimStatthalter.Unter
Führung des Bürgermeisters haben heute die Proffssoren Dr .
Finger und Dr .Graßberger sowie Oberstadtphysikus Dr .Böhm
beimStatthalterei Freih .v .Bienerthvorgesprochen ,umin
Ausführungeines Beschlussesder letzten Sanitätskonferenz
der Stadt Wiender Regierungdie Petition umEinführungdes
Impfzwanges zu unterbreiten .Baron Bienerch nahm die Ausfüh¬

rungender Deputationsmitgliederentegegeundbemerkte ,daß
er bereits in einemfrüheren Stadiumbei werRegierungauf

dieHotwendigkeitdesImpfzwangeshingiesenhabeunddaß
er die Petition der Sanitätskonferenz benützen werde ,um

neuerlichbei der RegierungseinenStandpunktzuvertreten .
Anschließend legte Oberstadtphysikus Dr .BöhmdemStatthalter

eine hochinteressante Tabelle vor ,in welcher der Anteilder
Militärpersonenundder ZSvilbevölkerunganansteckenden
Krankheitendargestellt ist .DieTabellenachdemStandevom
19 .April1915lautet :

Krankheit
Gesantsanl
Erkrankungs - ¬

fälle seit
. VIII .1914

Militär¬Zivil¬Farsensn
lyphusabdom. 2391 15 . 12030 84 9361

Dysenterie 1769 338 19,1 1431 80 . 9
Choleraasiat . 419 25 59 394 94,1
Typhusexanthem . 52 . 28 S 49 73,7 .15

Tebrisrecurrens 29 . 521 95,5

Variola 1379 97,3 37 . 71342

Meningitisepiden58 15 25,943 74,1
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